SVP-ArbeitnehmerInnen zu Landesraumordnung
Wohnraum muss erschwinglich sein
Die ArbeitnehmerInnen in der SVP diskutierten kürzlich mit Landesrat Michl Laimer die anstehenden Änderungen in der Landesraumordnung. Dabei wurden die Forderungen nach bezahlbarem Wohnraum und nach Förderung lebendiger Dorfzentren deponiert.
An dem informativen Austauschtreffen mit Landesrat Michl Laimer nahmen zahlreiche BürgermeisterInnen, GemeindereferentInnen und FunktionärInnen der SVP-ArbeitnehmerInnen teil. Diskutiert wurden wichtige Punkte der Landesraumordnung, einen Schwerpunkt bildete die Bauleitplanung in der Gemeinde.

„Es müssen endlich die Voraussetzungen geschaffen werden, dass Baugrund für den geförderten und sozialen Wohnbau erschwinglich wird, derzeit liegen die Preise um das sechs- bis achtfache über dem des Kulturgrundpreises“, betont der Vorsitzende der ArbeitnehmerInnen Christoph Gufler. 

Ein wichtiges Anliegen ist weiters die Förderung von lebenswerten Ortskernen, z.B. mit Altbausanierung und Ensembleschutz. Außerdem sollten im landwirtschaftlichen Grün und in den Gewerbezonen keine zusätzlichen Dienstleistungen ermöglichst werden, da dadurch die Kaufkraft aus den Dorfzentren abgezogen würde weil die Nahversorgung stirbt.
Landesrat Laimer sagte zu, die Sozialbindung für den geförderten Wohnbau von 30 Jahren auf 20 Jahre zu senken, wie es im Gewerbe und Tourismus der Fall ist, die anderen Anliegen will er einer eingehenden Prüfung unterziehen.

In zwei Wochen wird eine überarbeitete Fassung des Landesraumordnungsgesetzes vorgelegt, insgesamt soll das Gesetz noch vor der Sommerpause über die Bühne.

Bozen, 18.02.2011

